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kl6ÜMnÜ61 '86llul6.
Für die Weihnachtsfeier am Thomas¬

feiertag erlauben wir uns wieder h -rzlich um
Gaben zu bitten. Wir wären für dieselben
um so dankbarer , weil die Einnahmen der
Kleinkinderschule in den letzien Jahren nicht
unbedeutend zurückgegangen sind . Gaben
nehmen in Empfang Frau Oberförster Bosch ,
die Kinderschweftern, Kafmuann Pfau und
Siadtpfarr - r Auch.

Licderkrauz Wildbad.
Mittwoch den 1 l . Deze mber d . I .

' abends 8 Uhr

Singstunde
im Lokal.

Der Dirigent

Naroiivn pvr 4*1ä . 20 1*tK.
I 'viAtzu „ „ 30 „
Hvi8 „ , , 20 — 10 „
Ovr8tv „ „ 24—35 „

8a ^ 0 , Lrb8 «u , I ^iii86u ,
Holmen

empfi -blt G . Lindenbcrger.
«Lamiltche

Aack -Artiket
in flticher kausmannsgnter Ware sind zu
haben bei Kbv . MracHHold .

ZU Weihnnchlsgeslyenken
empfehle

luoli L Luksklll ,
Aüte , Gravatten
und Kofenträger
große Auswahl , sehr billig.

Gänzlicher Ausverkauf
in koriiAtzu Lloiävru
wegen Ausgabe, zu jedem annehmbaren Preis.

7 ^> .

t 'ii mn VftziuvssiK
empfiehlt Wilh. Fuchslocher.
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rr
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-EsZMZMs ?
Um mich für nächste Saison wieder ganz neu sortieren zu können , gebe von

heute an bis einschließlich 84 . D z . auf meine sämtlichen farbigen

10 bis 20 ° , Mabatt .
Mein Lager ist noch in aller Fayon schön sortiert . Cravatten die am Schaufenster

gelitten haben zu jedem annehmbaren Preise.
Ferner empfehle :

wollene Bett- u . Dügeldecken , Tischdecken in jeder
Art , Bettvorlagen , Tischunterlagen

in größter Auswahl und denkbar billigsten Preisen.

» oiIiuriol >td-0 Ode! > oiiKon
Apfelschälmaschinen,
Besteckkörbe , Bettstaschen,
Blumentische,
Briefwaagen,
Bügel-Eisen u. Besen,
Caffeemühien,
Caffeeröster,
Caffeebretter,
Coackssüller,
Dampskochtöpfe,
Eissporn,
Eieruhren ,
Fleischschneidmaschinen,
zu den billigsten Preisen .

empfahlt :
Flobertbüchsen,
Hackmesser ,
KeUerleuchter,
Kohlensparer ,
Kohlenbecken,
Kohlenlössel,
Laubsägen,
Laubsägebogen,
LaubsägenhoH,
Mesterpuhmaschinen,
Nudelschneidmaschinen,
Pseffermühien,
Reibmaschinen,

Schlittschuhe,
Schrerbzeuge,
Spiraldrahtmatten ,
Spätztesmaschinrn,
Tischglocken,
Thürfedern ,

Schmieöeiserne Möbel
Preiseourants u. Musterbuch stehen

Waschmaschinen,
Waschwindmaschinen,
Waschmangen,
Weihnachtsbaumhalter ,
Werkzeugkasten,
Wiegmester etc.

u . SchRLten
zu Diensten.

7 /̂ ' .

? rüe1UeLliroä
empfiehlt

empfiehlt
aller Art

-7 . 7 .̂



W i l d k> d ,

Bekanntmachung.
Diejenigen hiesigen Einwohner, weiche
Wandergewerbescheine

für das Jahr 1902 zu erhallen wünschen ,
wollen dies spätestens

dis 20. ds . Mts.
bei der unterz tchneicn Stelle anzeigen.

Wildbad, den 9 . Dezember 1901 .
Stabtschultheitzenamt :

Biitzner .
ZungeS srlieS

Aammel
'
si

'
eisch

per Ptd. 56 Psg
empfiehlt Hermann Schmid,

Könia - Karlstd ,

Auf Wechnachten
empfehle

8oI> uI > ruixoi»
sür Knaben n Mädchen .

Ferner verkaufe

2 1 ) lV !LN ( NoMOlt )
äußerst billig .

H . Rometsch , Sattler.
E>n prößere Paikle

8cIlll1t8(iuiIio
Hai billig z » verkaufen.

Frau Hammer z. Hirsch.

Üu8l «r üsrrilebkuetLviL ,
I^lltUÖr U. 8 ( tl!lUM6VIl1'66t )

8preuA6rl6iL ei « , ei «.
empfiehlt billigst G . Lindenberger,

Eonditor.

^ 1509 Mark
« U

' 'HtPflepschaflSgeld hal gegen gesetz .
Sicherheit auszuleihen.

L - Luz , Maler .
Wir verkaufe« von heute bis

Weihnachten
sämtliche Waren
mit l 01o Wcibcltt.

Geschwister Freund.

Prima Tafelobst,
sowie Wüste

und geröstete Kastanien
empfi- blt_ Chr . Batt .

Wamiiicyc

Ürislv- Viiilvol
in nur guter Ware empfiehlt

Carl Will, . Bott .

empfiehlt G. Lindenberger .

>v0iI>ii!i( Iil8-^ i,8V0iIi :i>it'
Vrosso rreisermLSSiKrniA

d «! Liukauk von 50 8t . OiKarren 15 ^ 0

K8k «r « kr «l8laFvit 20 °^ Rabatt

)/ . M ?/rr -rAk6- ',
Hanplstrasse 129.

Iu vermieten :
Eine Helle geräumige Werkstatt und eine

Wohnung mit Zubehör für kleine Familie .
Von Wem ? saot die Redaktion .

Sämltiche

Lack Artikel
in nur In Ware

empfiehlt G . Lindenbrrger.
Mandeln u . Haselnüsse weiden aus Wunsch

aratis gemahlen.LildorbiLMor uuä

FuK0vä86llI
'! kttzü

in hübscher Auswahl empfiehlt
G. Riexinger, Buckbinder .

Schöne

Murgthäler Birnschnitz
und Zwetschgen

empfi -blt Chr Batt -
Sämtliche

in frischer Ware empfiehlt billigst.
Za Weihnachts -Geschenken empfehle

ich :
^ 6«Ilt68 8 «tlAiir2 >VÜltl6r

Xir8 «kvvil88 «r u . üviävlbvvr -

A«18t , 80 >vi « 8Üm11i «k6
Ri ^uvure u . V« r8 «1ll6ä6iiv
äi v «r8 « Uarkvil 0oALa «8.

Ferner frisch etnge,reffen :
in Lslßs , §

Z
'
iLiLLrckliLriQZs , . A

IlolllQoxL , Z K
Lisloi ' Zxrotteini . r 'iMmAe ^ Z

53 .rLmsQ m Osl , Z »

H.MM3 Lilä ,
^ tz'

^ QLLvriL (? LLtL ) , Z »

ZeraueLteu I,3 .Lli5 uuä A Z

? ickQlL 12 23 .ULS2. K »
Achtungsvollst

Llamkutlial , Z
Delikatessengeschäft .

'Z.

Schöne
^ opkol u . UÜ880

sind zu baden bei Hermann Knhn

kuppoii - bo8 <;Iiirr
in großer Auswahl

empfiedlt Cbr. Batt
Auf Weihnachten empfehle

SHulranzyu
sür Knaben u . Mädchen von 2 an

ällo 6rLmrL8 ( 1i6ii
aus la Lodenstoss u. Leder .

Verkaufe2 viVLL
äusterst b>Ma . A . Haaenlocher.

9! e u k
W « l L7

"
gut kochend .

Reinschmeckeude
Lob-«aLdtz8

das Ptd. 60 , 65 , 70 u . 80
empfi - bi « Mr . MvercHHokd .

Brflrlluuge» aus

n : 0 n n 8 o n
nimmt entgegen .

Adolf Blnmenthal , Neflüaelbg.

Murgthäler Schnitz
frisch eingetroffen bei

Hermann Kuhn.
Birncil - u. Aepfclfchnltz ,

sowie schöne

Zwetschgen
empfiehlt I . F (Nutbub

Giöhle und b >U >nN - Auswahl m

8orron - 6ravat1ou
bei G Riexinger .Prima

Wasserschläuche und
Absüllschläuche

hat stets auf Lager.
W . Suchslocher.

Unserer heutigen Auflage
liegt ein Prospekt bctr. , N2H -

maichmen Stickerei " bei worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen.

Die Redaktion .



« « « d s ch a «.
— Seine Majestät der König hat

die erledigte rvangetifche Sladlpsarret Her¬
ren a l d dem Pfarrer S t ö ck t e in Rcnsten
Dck. Hkrrmbcrg übertragen .

Stuttgart , 6 . Dez. Die Jahresver¬
sammlung des Ausschusses der VerftchcrungS.
anstalt Württemberg findet am SamSlag den
14 Dez. statt. Neben der Mitteilung der
Anstaltsrechnung , Feststellung des Voian-
schlags und Wahl des Vorsitzenden und
Ausschuss s steht die Aenturung der Satz¬
ungen und <v . Wahl je eines weiteren Ver¬
treters der Arbeitgeber und der Versicherten
in den Vorstand aus der Tagesordnung.

— Der Goldardeitcr JohS. Laibte in
Liebenzell wurde unter dem Verdacht , vom
Jahre 1898 dis Oktober 1901 in Lieben -
zell 9 Brände vorsätzlich gelegt zu haben,
verhaftet . Die Gemeinde Liebenzell sttzi 200
Mark , die G . däudcbrondverstcherungSanstall
400 aus als Belohnung für Anhalts¬
punkte zur Ueberführung des ThäterS .

— Auch im Bezirk Nagold wird der Ein-
richtuug der ländlichen Kochkurse für Mäd¬
chen allgemeine Aufsicht geschenkt. Am Diens¬
tag wurde unter Leitung von Fräulein Krauß
aus Haiterbach ein Kurs in SimmerSfelb
beendigt, an dem zwölf Mädchen tetlnahmen .
Diesen Winter w roen solche in Effringen ,
Gültlingen und Sulz abgehalten werden.

Nagold, 5 . Dez . Das Elektrizitäts¬
werk zwischen Wildverg und Emmingen ,
welches die Stadtzcmctndc Nagold und Wild-
bcrg mit Licht versorgen wird , sieht feiner
Vollendung entgegen. Die Errichtung des¬
selben hat insofern umlassende Arbeit in
Anspruch genommen, als der ca. 100 m
breite Bellenberg zur Gewinnung eines
größeren Falls der Nagold sdezw . einer
größeren Wasserkraft) durchstochen werden
mußle. Die Gemeinde Wildverg trat hiezu
die Wasserkraft in hochhnziger Welfe un¬
entgeltlich ab.

Kirchheim r». T-, 6 Dez . D- ß es im
20 . Jahrhundert auch noch L - uic glevt , die
sich durch Geisterblschwörungen um Geld
bringen lassen , beweist solgendck hier vorge-
kommencr Fall : Einige >n diesen Sachen be-
wanderie Personen machten einem Wlri weis,
daß sie die Macht haben , ihm durch Geister¬
beschwörungen das zehnfache der von ihm ge¬
leisteten Zahlungen zu verschossen und ent¬
lockten demselben nach und nach die Summe
von etwa 600 Du Geisterbeschwörung
bestand angeblich öfteiS darin , daß im 6 .
und 7 . Buch Moses nachts auf der Bühne
Formeln gelesen wurden und in einem Fall
dann , daß in feierlicher Versammlung im
Walde eine von einem Wliddreihändler ge¬
kaufte Rehgeiße za nächtlicher Stunde ver¬
brannt wurde, wodurch der „ Geist " veran¬
laßt werben sollte, den lOfachen Beirag d . S
vom Wirt gestifteten Geldes ln der Wohn¬
ung de « letzteren niederzulegen. Dies traf
natürlich nie ein , aber immer wieder ließ
sich der Wirt verleiten. Durch Uneinigkeit
der Eingeweihten kam der Schwindel heraus .
Eine Hauptperson ist nun verhaftet und die
Bestrafung wird nicht auöbUlbcn.

Schwenningen , 6 . Dzbr . Vorgestern
brachte laut „Schwaczwälver VolkSfreunb "
der verheiratete MelaUbruck- r Jos . Pfunb-
stetn in der Maulheschcn Fabrik die linke
Hand unter die Zehpr >sse , wobei sie voll¬
ständig zermalmt und ihm dieselbe alSbald
nrnpuliert werden mußle.

Ebingen , 6 . Dez . In tiefes Leid wurde
zestern vormittag die Familie des Kaufmanns
Wilhelm Groz versetzt . DaS etwa dreijähr .
Töchterchen st ' l in einem unbewachten Augen¬
blick zu einem Fenster des ersten Stocks hin¬
aus aus das Pflaster. DaS Kiud , der Stolz
und die Freude der Eltern, erlitt einen Schädel -
vruch .

Rottweil, 7 . Dez. Gestern nachmittag
fanden Passanten beim hiesigen Bahnhof eine
in Papier eingewickelle vollständige Soldaten¬
uniform nebst Seitengewehr . AuS der
Zeichnung der einzelnen Stücke ist zu er¬
sehen , daß dieselben dem dieser Tage aus
»einer Garnijon Ulm entwichenen Musketier
Winter vom Jnf . - Reg . 121 gehören, der
hier jedenfalls seine Untsorm mit einem
Zivilanzug vertauschte.

— Ein Konflikt zwischen Württemberg
und Preußen ist wegen deS Falles Münch
in Sicht . Der ehemalige votksparteitiche
RcichStsgSabgeordnete Frhr . v . Münch , dcsse»
erstes Auftreten im Reichstage Slürme und
Heiterkeit entfesselte , ist vom Stuttgarter
VeiwatlungSgertchishof mit fiinerBeschwerde
wegen Einweisung tn eine staatliche Irren¬
anstalt abgewiksen worden ; Münch ist aber
preußischer Unterlhan geworden und rekur-
cterle an den Kaiser wegen seiner Freilassung .
Die wüctt . Behörde steht Münch als geistes¬
krank an und verlangt, er müsse von Preußen
übernommen werben ; Preuße» entgegnet,
etn « solche Maßregel hatte es nicht für not
wendig , da Münch gesund sei .

Heidelberg . 6 . Dez . Auf die Redak¬
tion der „ Hnoelberger Zeitung" kam vo >-
gestern ein armer Teufet und bot um Aus¬
kunft, ob und wo er seinen Leichnam ver¬
kaufen könne , er hätte gehört, daß dergleichen
vorkomme. Natürlich konnte seinem Wunsch
nicht gewillfahrt werden.

— Der erste Gewinn der Metzer Dom -
daulollerie mit 100 000 ^ , ist nach Bruch¬
sal gcsallen. Der Gewinner ist der Rech-
nunpsrat Scd . der Mttven- Sl >fiSveiwatiu » g.

Ofscnburg, 6 . Dez . Die Straskamm >r
verurteilte den Bahnwartabtöser Ludwig J -g
welcher tn der Nahe des SommerautunneiS
eine Barriere zu schließen unterlass n Halle,
ld . daß der Zug ein Fuhrwerk üveriuhr den
Wagen zertrümmerte , 2 Pferde lötete und
oer Fuhc mann an den Verletzungen stard,
zu 6 Monaten GetängntS .

— Als Ergebnis der neuesten Bis-
marcklschen Publikation stellt die „ Voss . Zig. "
IvlgenoeS fest : U >zweifelhaft erscheint in
ihnen Kaiser Wilhelm I . wett selbständiger,
kränigcr , leitender, als man bisher vielfach
angenommen Halle. Man ist erstaunt , zu
sehen , wie er sich um die giößten wie die
kteinsten Dinge kümmert , überall anregt ,
mttwirkt , seine Meinung äußert , die öffent¬
liche Meinung beobachtet unb wertschätzt , wie
er Gegensätze auSgletcht und besonders , wie
er sein Vertrauen in seinem ersten Ratgeber
bewahrt, ohne doch auf seine Ansicht zu ver¬
zichten . Er fügte sich sehr oft den Vor¬
schlägen deS Mlntsterprästdenten , aber doch
nur Wenn dieser th .i ^u überzeugen vermochte .
Gegen seine Ueberz ugung handelte er nicht .
Und daß er eine Ü berzeugung hatte, ergicbl
sich genugsam u . glänzend aus feinen Briefen .

Trier , 6. Dez . (Zwtfchkli L -pp' und
Ketchesrand .) D -r Tod kennt keine Rück¬
sichten . Zwischen Trauung und HochzerlS
mahl wurde gestern eine hiesige junge Frau
»ns Jenjeitö «bberusen . Dtk steter in der

St . Antoniuskirche war beendet und daS
Paar betrat glücklich seine neu: in der Boll-
werksstraße gelegene Wohnung, wo die Fest¬
tafel bereit stand, als die Frau , vom Schlage
getroffen, tot zu Baden sank — eine Leiche
»m Braulkletde . Der Schmerz des Gatten ,
» er Schrecken der Festgäste läßt sich nicht
schreiben .

— In einem Ort der Hinterpsalz wurde
die Dieustmagd des Bürgermeisters sür lang¬
jährige , treue Dienste öffentlich ausgezeichnet.
Hinterher verriet ein Blatt , daß die Gute
während dieser Dienstzeit auch dreimal Mut¬
terfreuden erlebt bar .

— Ein Niesenbetrug. Aus Wien wird
gemeldet : Vor einigen Tagen wurde über
die Baronin Buttlar - Banduin die Kuratel!
verhängt . Ihr Gatte hat gegen eine Anzahl
von Aristokraten , welche den Schwachsinn der
Baronin für ihre Zwecke ausgenützi haben
sollen , beim Sicherhettsbureau der k. k. Potizei-
direklion die Strafanzeige erstattet . Ein
ganZ -s Heer von Geldgebern und Geidagen -
tm hat die Frau zu Hauskäufen und Geld¬
geschäften , zu Wecbjelunterfchriften und Ge¬
währung von Darlehen iöcmlich gezwungen.
DaS Geld, das sie verlieh , erhielt sie nie¬
mals zurück , wogegen sie für Geld , das sie
aufnahm 50 bis 120 Prozent Zinsen zahlen
mußte. Durch solche Geschäfte wurde die Frau
um ihr ganzes Vermögen tm Betrage von
1 600 000 Kronen gebracht. Eine Reihe
von Verhaftungen steht tn diesem großen
Betrüge vor.

— Aus Bombay wird gemeldet : Ein
großes Bvdi mit P >>ft - rn , die nach Goa zum
Grave des hi . Franz Tav r , deS ApolteiS
oer Inder , wallfahrten wollten, ist am 3 .
v . Mts . 50 AarbS vom Ufer entfernt ge¬
funken 140 Pilger ertranken .

Brüssel, 5 . Dz . In der gestrigen
Bulentouscrenz erklärte Dr . L>ydS , dag bis¬
her von England kein annehmbares Friedens¬
angebot vorltege. Eine Autonomie unter
englischer Kontrolle könnten die Buren nte -
mais acc pilcren . U - bcrdteS seien die Buren
„ och aus fünf Jahre mit Wafftn, Munition
und Lebensmitteln versehen.

Loudoll, 7 . Dz . Eine Meldung des
„ Stanvaro " aus Pretoria vom 5 . os . M >S .
besagt : Die Buren beginnen, wie verschie¬
dene Anzeichen verraten , mit der Wiederauf¬
nahme ihrer Thäiigkeil . Mehrere Komman¬
dos tauchten im Ocanjefretstaal auf , varunler
etn großes Kommando , das anscheinend von
Dcwkt befehtlgl wirb. Vtljoen steht mit
400 Mann nördlich von Belfast an der
Dtagoavahn und wartet die Erretgnisse ab.
Beyer zieht nach Süowesten auf Land Fitver-
poorl zu, augenscheinlich in der Absicht , füb.
westlich von Warmbad sich mit Badeschorst
s?) zu vereinigen.

London, 8 . Dez . Der „ Morning Post"
wird aus Düffel gemeldet , Krüger habe
am Donnerstag einen Bericht Bothas em¬
pfangen , demzufolge in Transvaal und im
Oranjestaat noch 16000 Buren im Felde
liehen und 13 Kommandos tn der Kap-
kolontc operieren . — Newyyorker Telegramme
vesageu , daß die britische Regierung im W - ften
der Unionftaatin große Massen an Pferden
und Mauleseln für Südafrika aufkaufen
lassen . Von New -OrleanS gehe » demnächst
acht Dampfer mit 15 000 Tieren ab. Da¬
raus wird gefolgert, daß das Ende des
Krieges entfernter ist , als die brittfche Re¬
gierung einzurüumevgenetzt ist .



Dämon Kotö .
Novelle von R Sturm .

10) (Nachdruck verboten.)
Elisabeth war zur Stärkung ihrer Ge¬

sundheit nun schon unter dem Schutze ihrer

Tante Dora Grüner in zwei Bädern zu

längerem Kuraufenthalte gewesen und wollte

den Minier noch in Italien an den son¬

nigen Gestaden der Riviera verbringen und

Leonhard Randow hatte in der langen

Zwischenzeit zwei größere Reisen nach Frank¬

reich und Schottland gemacht . Gesehen hatten

sich Braut und Bräutigam in den neun

Monaten seit ihrer Verlobung allerdings
dreimal , aber stets nur auf einen » der zwei

Tage im Grvnau ' fchen oder Randow ' schen

Hause .
Freundlich , höflich , achtungsvoll waren sie

stets gegeneinander , aber das Feuer wahrer

glücklicher Liebe lohte nicht in ihren Herzen

empor , und es war dies auch gar nicht

möglich , denn im Grunde genommen spielten

Elisabeth und Leonhard , ohne daß sie von

einander wußten , daß sie an ganz anderen

Kellen mit ihren Herzen hingen ein vor -

nehmeS Vcrstcckspiel nur wagten ste es sich

nicht offen und mutig zu sagen . Und der

nahende Hochzeitstag schwebte wie ein Ver¬

hängnis über der Beiden , das selbst die

riesigen Goldschätze , die ste besaßen , nicht

bannen konnten .
So kam es denn , daß Elisabeths und

Leonhards Hochzeit abermals verschoben wurde .

Die Ellern ves Brautpaares setzten aber

schließlich doch fest, daß im Juni des fol -

genden Jahres die Hochzeit stnttfindcn müsse .

Im Winter nahmen Elisabeih und Leon¬

hard auch an einer Anzahl Festlichkeiten ge¬

meinsam teil . Anfang Mürz reiste aber

Elisabeth in Begleitung ihrer Tante Dora

nach dem sonnigen Italien , um dort noch
weitere Siärkung lür ihre empfindlichen
Nerven zu suchen und den rauhen Frühlings¬
stürmen der nordischen Heimat zu eniflehr - .

In Gartone am herrlichen Gardasee war

es , wo sich die Damen einige Wochen nieder¬

ließen , um dann von dort aus Florenz , Ve¬

nedig , Rom und Neapel zu besuchen und

schli - ßlich Ende April in die Heimat zurück -

krhren .
Elisabeth und ihre Tante Dora hatten

sich aus den Reisen als tüchtige Touristinnen
und Bergsteigerinnen auSgebtldet und be¬

trieben diese Wanderungen zur Stärkung
der Gesundheit auf Anraten deS Arztes auch
in mäßiger Weise . Ste entgingen auf diese
Art am besten der Langweile und dem zu -

weilen lästigen Verkehr mit den zahlreichen

Fremden in Garbone . Keine einzige , ihnen

näher bekannte Person weilte zu jener Zeit
in Gardvne , und ste lebten dort gewisser -

maße » ein Leben der Einsamkeit , das nur

unterbrochen wurde von den Touren in die

Berge und den Fahrten aus dem blauen

Gardasee .
Eines TagrS hatten die Damen unter

dem Schutze eines sicheren Führers eine

größere Tour unternommen , die ste im Halt »

kreise wandernd an das jenseitige Ufer des

SeeS führte . Dort lag auch «in Kurhotel
und mehrere Landhäuser befanden sich in der

Umgebung desfelben . Auch war dort eine

Laudungsstrlle für die kleinen Dampfer , die

auf dem Gardasee den Verkehr unierhielten .
Mit einem dieser Dampfer wollten Eltsa¬

bet» und Tante Dora gegen Abend zurück

nach Gardone fahren , und jetzt saßen sie
vor dem Hotel auf einem der zahlreichen
dort angebrachten Ruhebänke und beobach¬

teten dort das herrliche Farbenspiel des SeeS

und die Gondelfahrten der Fischer und

Touristen .
Da kam plötzlich aus dem Hotel ein

stattlicher , aber ziemlich leidend auSsehender

Herr und schritt links an den beiden Damen

vorüber nach dem Landungsplätze der Dampfer ,
wo er wahrscheinlich irgend eine Erkundig¬

ung rinziehen wollte .

Gleichgiltig blickten die Damen auf den

eilig dahinlausenden Herrn , keinen Bekannten
in ihm vermutend , aber plötzlich zeigte Eli¬

sabeth eine groß « Erregung und stieß halb¬
laut die Worte hervor : „ das ist Hellmuth

Jensen ! "

„ Das ist kaum glaublich, " erwiderte

Tante Dora , die davonlaufende Gestalt be¬

trachtend . „ Wie soll Dokior Jensen hier -

heckommen ? Aber wir wollen lieber in das

Hotel gehen , Elisabeth , Du bist so erregt ,
und wenn eS Jensen dennoch sein sollte ,
so ist es besser, daß wir ihm auS dem Wege

gehen . "

„ Das ist aber mein Wunsch durchaus

nicht, " erklärte Elisabeth mit fester Stimme

und ihre Erregung bemeisternd . Doktor

Jensen ist mir jedenfalls noch ein lieber

Freund , und da ich ihn so lange nicht ge¬
sehen habe unv nichts von seinem ferneren
Schicksale weiß , so möchte ich gerade die Ge¬

legenheit benutzen , ihn einmal zu sprechen .
Eine solche Gelegenheit benutzen , ihn ein¬

mal zu sprechen . Eine solche günstige und

Niemanden befremdende Gelegenheit trifft sich
vielleicht nie wieder . "

„ Ader Elisabeth , bedenke doch, daß Du

die Braut eines Anderen geworden bist .
Du darfst nicht mit Doktor Zeusen in Ver¬

kehr irrten, " enkgegnete die Tante energisch .

„ In Verkehr treten ? " srug Elisabeth in

entrüstendem Tone . „ Ich will nicht mit

ihm in Verkehr treten , sondern nur einige
Worte der Freundschaft mit ihm sprechen .

Ich bleibe daher hier sitzen, damit er mich
steht , wenn er von dem Landungsplätze zu-

rückkommt , und Du , liebe Tante , Du bleibst

auch da , um unseren Verkehr zu überwachen,
"

setzte ste lerse spottend hinzu . Ein Seufzer

rang sich aus Tante DoraS Brust , und ste

warf Elisabeth einen zornigen Blick zu , sagte
aber sonst nichts , sondern fügte sich schmollend
dem Wunsche ihrer Nichte .

Eine ziemliche Ruhe herrschte zwischen
den beiden Damen und gab den folgenden
Minuten eine unheimliche Spannung . Der

Tante Dora schien es , als ob im nächsten
Augenblick ein großes Unglück passieren müsse
und immer ängstlicher wartete sie der Dinge
die da kommen sollten .

Jetzt kehrte der von Elisabethjfür Dokior

Jensen gehaltene Herr von dem Landungs¬

plätze am See zurück . Es war wirklich
Doktor Hellmuth Jensen , in voll entwickel¬
ter männlicher Schönheit , aber etwas bleich
und leidend auSsehend . Die Freude des

Wiedersehens nach langer , bitterer Trenn¬

ung kam wie eine höhere Gewalt über ihn
und Eltjabelh . Wie rin sreudigcr , fast
irohlockendrr AuSrnf klang es aus feinem
Munde :

„ Fräulein Gronau , Sie sind mit der

Taute am Gardasee ! Welch ein glücklicher

Zufall , daß ich Sie hier sehe. "

Elisabeth war ihm strahlenden AugeS ent -

gegengeeilt und grüßend seine dargrbotene

Hand ergriffen , indem ste auSries :

„ Ich freue mich , ste wieder einmal zu
sehen , Herr Doktor . Wie geht es Ihnen ?

Sie hatten sich doch nicht etwa wegen einer

Krankheit hier auf . "

„ DaS gerade nicht , Ich bin von der Ex -

amenzetl hier und wegen anderer Dinge nur

sehr in meinen Nerven angegriffen und be¬

nutzte eine sich mir darbietende Gelegenheit ,
und reiste als Arzt und Begleiter des lung¬
enleidenden Grasen Dernholm mit diesem

nach dem sonnigen Italien . Wir sind schon
seit drei Wochen drüben in Nervi und machten

gestern einen Ausflug an den Gardasee .

Heute wollen wir mit dem Dampfer nach
Gardone fahren und morgen werden wir

die Rückreise nach Nervi antreten , wenn es

uns vielleicht nicht bester dünkt , einige Tage
in Gardone , das ja wegen feines milden

Klimas ebenfalls berühmt ist, zu verweilen " .

„ Nun wir fahren auch heute mit dem

Dampfer nach Gardone zurück,
" entgegnet «

Elisabeth . „ Da werden wir uns vielleicht

auf dem Sch ' ffe nochmals sehen . Ich freue

mich, Sie so wohl zu sehen , Herr Doktor

und graiultere Ihnen auch noch nachträglich

zu ihrem Examen , das Sie , wie ich hörte ,
so glänzend bestanden haben , daß man

glaubt , Sie werden Phatalog an der Uni¬

versität H . und Assistent bei Geheimrat Hell¬
mann werden . Darf man schon auch dazu

gratulieren ? "

„ Die ärzlliche Wissenschaft ist mein ein¬

ziges Lebensziel geworden , und es kann fein ,
vaß ich der Aufforderung des GehetmralS
Hellmann Folge leisten werde , wenn ich es

noch lerne , meine innere Ruhe ganz wieder

zu gewinnen . Die gewaltsamen Arbeiten

Tag unv Nacht haben mir schon ein gutes
Examen und einige neue Forschungsergebnisse
in Bezug aus die Entwickiung gewisser schwe¬
ren KrankheilSerfcheinungen eingebracht , aber

Ruhe und Zufriedenheit habe ich noch nicht

gesunden . Mag Golt geben , daß die Zeit
und redliches Mühen auch meinen Kummer

heilen . "

Dir letzten Worte Hellmuths halten Elisa¬

beth in eine sichtbare Erregung gebracht und

ste rang förmlich danach , die rechten Wort «

zur Antwort zu finden .
( Fortsetzung folgt .)

Humoristisches .
(Der aktuelle Kutscher) In einer

bergigen Siraße ist ein mit zwei Grautieren

bespanntes Fuhrwirk stecken geblieben . Pas »

sanlen sammeln sich , der Verkehr flockt. Da

schreit ein ebenfalls anfgehattener Fiaker dem

um seine Langohren beschäfliglen Kuischer zu

„Na , was i' S , kummst do vurn net weit »

mit deine zwa englischen Feldherrn / ! "

(Kindermund) . Eine Müller ruft ihrem
Sohn , als ein Gewitter oufzieht : „ Adolf ,
komm schnell nach Haus , kS donnert ! " —

Adolf : „ Das kann ich hier doch auch

hören ! "

. - . (Bei den schlechten Zeiten) . Chef
( seinen mir der Kasse durchgcgangencn Kas¬
sierer einholend ) : „ Erschrecken Ste nicht ,
Herr Mater , ich wollte Sie unr bitten , —

mich miizunchmen I "

Aedakitou , Druck und Verlag »vu Beruh . Hofmau » i» Wilhhad .
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